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1 Allgemeines/Geltungsbereich 
Die Lehrkräftequalifizierung umfasst die Aus-, Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte für Erste 
Hilfe und Sanitätsdienst im Arbeiter-Samariter-Bund. Die Inhalte und 
Durchführungsbedingungen richten sich nach den aktuellen Vorgaben in den gemeinsamen 
Grundsätzen der Bundesarbeitsgemeinschaft Erste Hilfe (BAGEH) und den Grundsätzen der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV). Die Aus-, Fort- und Weiterbildung von 
Lehrkräften darf nur von Stellen durchgeführt werden, deren Eignung in der Ersten Hilfe durch 
die Qualitätssicherungsstelle Erste Hilfe (QSEH) festgestellt wurde und damit eine 
Ermächtigung vorliegt.  
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2 Ausbildungslehrgänge 

Fehlzeitenregelung 

Fehlzeiten von Teilnehmenden sind grundsätzlich nicht zulässig.  

In begründeten Fällen sind Fehlzeiten von bis zu 10 % tolerierbar, wenn sichergestellt werden 
kann, dass die versäumten Inhalte während des Lehrganges nachgeholt werden können. Die 
Begründung ist der ermächtigten Stelle vorzulegen.  

Es ist zu beachten, dass dies eine ASB-interne Regelung ist, die Regelungen der DGUV sehen 
keine Fehlzeiten der Teilnehmenden vor. 

Lehrberechtigungen 

Nach dem erfolgreichen Abschluss eines Lehrgangs wird durch den Arbeiter-Samariter-Bund 
Deutschland e. V. die entsprechende Lehrberechtigung (LB) befristet für drei Jahre erteilt. Dabei 
ist zu beachten, dass die Lehrberechtigungen nicht aufeinander aufbauen, sondern modular zu 
verstehen sind. Jede Lehrberechtigung steht dabei für je einen erfolgreich abgeschlossenen 
Lehrgang. Die Lehrberechtigungen der Lehrkräfte können von den zuständigen 
Ausbildungsleitungen einer Gliederung über das Serviceportal abgerufen werden.  

Die Lehrberechtigungen werden wie folgt vergeben: 

- LB1: Fachdidaktik Erste Hilfe (FEH) 
- LB2: Fachdidaktik Schulsanitätsdienst (FSSD) 
- LB3: Fachdidaktik Sanitätshelfer:in (FSHL) 
- LB4: Fachdidaktik Sanitätsdienst (FSDL) 
- LB4 Plus: Fachdidaktik betrieblicher Sanitätsdienst (FBS) 
- LB5: Fachdidaktik Kindernotfälle (FEK) 
 
Hinweis: Die aufgeführten Ausbildungs- und Weiterbildungslehrgänge führen grundsätzlich 
zur Verlängerung der Lehrberechtigung – unabhängig davon, ob eine Lehrberechtigung (LB) 
erteilt wird oder nicht. Lehrgänge, die keine Verlängerung bewirken, sind ausdrücklich 
gekennzeichnet. 
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2.1 Pädagogische Basisqualifikation (PBQ) 
Die Pädagogische Basisqualifikation ermöglicht angehenden Lehrkräften, eigene Themen mit 
geeigneten Methoden und klassischen Medien zu präsentieren. Dabei erwerben sie Sicherheit 
im Einsatz von Visualisierungs- und Präsentationstechniken. 

Da dieser Lehrgang frei von Fachthemen ist, bietet es sich für alle Interessierten an. Für 
angehende Lehrkräfte sämtlicher Fachdienste, insbesondere der Breiten- und 
Sanitätsausbildung sowie des Bevölkerungsschutzes ist die Pädagogische Basisqualifikation 
obligatorisch. 

Voraussetzung 

- Mindestalter: 17 Jahre mit Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten 

Ausbildungsumfang und Lerninhalte 

Die Pädagogische Basisqualifikation umfasst 32 UE zu folgenden Themen:  

- Zielgruppenanalyse 
- Selbstverständnis des ASB  
- die Rolle der ASB-Lehrkraft 
- Grundlagen des Lernens und der Didaktik 
- Kommunikation  
- Seminarstrukturierung 
- Methoden der Vermittlung, Visualisierung und Präsentation 
- Gruppenverständnis 
- Lernerfolgskontrollen, praktische Lehrprobe und Feedback  

Durchführung 

Der Lehrgang Pädagogische Basisqualifikation wird gemäß dem aktuellen Curriculum bzw. 
Rahmenlehrplan von hierfür qualifizierten Dozierenden an durch den ASB ermächtigten 
Stellen durchgeführt. Da dieser Lehrgang unmittelbar mit der DGUV zusammenhängt, muss 
gewährleistet sein, dass das PBQ unter Einhaltung der DGUV-Voraussetzungen, gemäß der 
Grundsätze 304-001, 304-002 und 304-003, an von der QSEH gemäß der DGUV zur Aus- und 
Fortbildung von Lehrkräften ermächtigten Stellen des ASB stattfindet. 
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Prüfung 

Das PBQ wird mit einer dokumentierten praktischen Prüfung abgeschlossen: 

Praktische Lehrprobe 

Eine praktische bewertete Lehrprobe mit einem Umfang von 15 Minuten zzgl. ausführlichem, 
individuellen Feedback zu einem frei wählbaren Thema.  

Bei Nichtbestehen der praktischen Lehrprobe kann diese nach Rücksprache mit dem Arbeiter-
Samariter-Bund Deutschland e. V. einmal nach einer Frist von mindestens 14 Tagen und 
innerhalb von sechs Monaten nachgeholt werden. Bei Nichtbestehen der praktischen 
Wiederholungsprüfung ist die Wiederholung des gesamten Lehrgangs notwendig, dieser darf 
bis zu zwei Mal im Ganzen wiederholt werden. 

Erst mit Bestehen wird eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt. Bei Nichtbestehen wird die 
Teilnahme lediglich als Anschreiben bestätigt. 
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2.2 Fachdidaktik Erste Hilfe (FEH) 
Der Ausbildungslehrgang Fachdidaktik Erste Hilfe qualifiziert zur Organisation und 
Durchführung der Erste-Hilfe-Ausbildung und Erste-Hilfe-Fortbildung im Auftrag einer ASB-
Gliederung. 

Voraussetzungen 

- Mindestalter: 18 Jahre (max. sechs Monate im Voraus darf der Lehrgang besucht werden) 
- Medizinisch-fachliche Qualifikation: mind. Erste-Hilfe-Ausbildung (9 UE) und 

Sanitätsdienstliche Ausbildung von mind. 48 UE mit dokumentierter und erfolgreich 
abgeschlossener Prüfung (z. B. Sanitätshelfer-Lehrgang (SHL)) 

- Pädagogische Qualifikation 
- Mentoring-Programm zur Breitenausbildung 

Ausbildungsumfang und Lerninhalte 

Der Lehrgang Fachdidaktik Erste Hilfe umfasst 40 UE zu folgenden pädagogischen und 
fachlichen Themen:  

- Regeln zur Ausbildung 
- Motivation und Kompetenzgefühl 
- Theorie und Maßnahmentraining zur Erste-Hilfe-Ausbildung und Erste-Hilfe-Fortbildung  
- Vorstellung der aktuellen Curricula zur Erste-Hilfe-Ausbildung und Abgrenzung zur Erste-

Hilfe-Fortbildung 
- Methodische Vorgehensweise und praktisches Maßnahmentraining 
- Fehlerquellen der Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) als Teilnehmendenübung 
- Fachinformation zu Atmung, Bewusstseinsstörungen, Blutkreislauf, Herz, Herz-Lungen-

Wiederbelebung (HLW) inkl. Automatisierten Externen Defibrillatoren (AED) und Anatomie 
der Haut 

- Planung, Durchführung und Evaluation von Fallbeispielen  
- Fallbeispieltraining und Realistische Unfall- und Notfalldarstellung (RUD) 
- Schriftliche Erfolgskontrolle und Praktische Lehrproben 
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Durchführung 

Der Lehrgang Fachdidaktik Erste Hilfe wird gemäß dem aktuellen Curriculum bzw. 
Rahmenlehrplan von hierfür qualifizierten Dozierenden an durch den ASB ermächtigten 
Stellen durchgeführt. Bei Lehrgängen die mittelbar mit der DGUV zusammenhängen, muss 
gewährleistet sein, dass der Lehrgang unter Einhaltung der DGUV-Voraussetzungen, gemäß der 
Grundsätze 304-001, 304-002 und 304-003, an von der QSEH gemäß der DGUV zur Aus- und 
Fortbildung von Lehrkräften ermächtigten Stellen des ASB stattfindet. 

Prüfung 

Der FEH wird mit einer dokumentierten Prüfung, bestehend aus folgenden Teilen, 
abgeschlossen: 

Schriftliche Erfolgskontrolle 

Eine schriftliche Prüfung mit einer Dauer von maximal 30 Minuten. Der schriftliche Teil der 
Prüfung ist bestanden, wenn mindestens 65 % der Fragen richtig beantwortet wurden. Die 
theoriebezogenen Prüfungsfragen beinhalten fachliche und pädagogische Themen, die einen 
direkten Bezug zum Lehrgang haben und sich in freie und Multiple-Choice-Fragen aufteilen. 
Eine einmalige Wiederholung der schriftlichen Prüfung ist nach einer Frist von mindestens 14 
Tagen und innerhalb von sechs Monaten möglich. 

Praktische Lehrproben 

Zwei praktische, bewertete Lehrproben mit einem Umfang von je 15 Minuten zzgl. 
ausführlichem, individuellen Feedback. Die Lehrproben erfolgen zu einem Thema aus 
Anhang 1 der aktuell gültigen Fassung des DGUV-Grundsatzes 304-001. Die Lehrprobe zur Erste-
Hilfe-Ausbildung wird inklusive Praxis durchgeführt. Die Lehrprobe zur Erste-Hilfe-
Fortbildung wird ohne Praxis, sondern mit Fokus auf methodischem und theoretischem 
Vorgehen durchgeführt.  

Die praktische Lehrprobe ist bestanden, wenn in der Summe beider Lehrproben mindestens 
65 % erreicht wurden.  

Bei Nichtbestehen der praktischen Lehrproben können diese nach Rücksprache mit dem 
Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V. einmal nach einer Frist von mindestens 14 Tagen 
und innerhalb von sechs Monaten nachgeholt werden. Bei Nichtbestehen der praktischen 
Wiederholungsprüfungen bzw. der erneut nicht bestandenen schriftlichen 
Wiederholungsprüfung, ist die Wiederholung des gesamten Lehrgangs notwendig, dieser darf 
bis zu zwei Mal im Ganzen wiederholt werden. 
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Der Lehrgang Fachdidaktik Erste Hilfe ist bestanden, wenn beide Prüfungsteile erfolgreich 
abgelegt wurden. Erst mit Gesamtbestehen wird die Teilnahmebescheinigung ausgestellt. 

Die jeweilige Lehrberechtigung wird nach erfolgreich abgeschlossenem Lehrgang durch den 
Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V. befristet für drei Jahre erteilt. Eine Zusendung des 
entsprechenden Nachweises ist hierfür nicht notwendig. Die Mentoring-Phase 2 ist weiterhin in 
der jeweiligen Gliederung durchzuführen und der Nachweis vorzuhalten.  
Weitere Verlängerungen um jeweils drei Jahre sind durch die Teilnahme an Fortbildungen 
möglich, die von der QSEH gemäß den Vorgaben des DGUV-Grundsatzes 304-001 zur Aus- und 
Fortbildung von Lehrkräften ermächtigten Stellen durchgeführt werden und mindestens 8 UE 
zu fachlichen sowie 8 UE zu pädagogischen Themen beinhalten. 

Hinweis: Findet innerhalb von drei Jahren keine Teilnahme an einer 
lehrberechtigungsverlängerten Maßnahme statt, endet die Lehrberechtigung. Zur 
Wiedererlangung der Lehrberechtigung ist die erfolgreiche Teilnahme am Lehrgang 
Fachdidaktik Erste Hilfe, inklusive Prüfungsleistungen, erneut notwendig.  
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2.3 Fachdidaktik Schulsanitätsdienst (FSSD) 
Der Ausbildungslehrgang Fachdidaktik Schulsanitätsdienst (FSSD) qualifiziert zur Organisation 
und Durchführung des Schulsanitätsdiensts (SSD) mit Ausbildung, Prüfung und Fortbildung im 
Auftrag einer ASB-Gliederung. 

Voraussetzung 

- Fachdidaktik Erste Hilfe 

Ausbildungsumfang und Lerninhalte 

Der Lehrgang Fachdidaktik Schulsanitätsdienst umfasst 24 UE zu folgenden pädagogischen und 
fachlichen Themen:  

- Zielgruppenorientiertes Lehren und Lernen 
- Erweiterte Methoden zu Unterrichtsgestaltung, Teilnehmeraktivierung und Visualisierung  
- Erstellung von Kurskonzepten für spezielle Zielgruppen 
- Themenabgrenzung im Lehrprogramm SSD 
- Praxistraining zu erweiterten Maßnahmen in der Ersten Hilfe 
- HLW-Überprüfung mit Sichtkontrolle und Dokumentation 
- Durchführung von Prüfungen im SSD 
- Fallbeispiele im SSD 
- Planung und Durchführung von Fortbildungen im SSD 

Durchführung 

Der Lehrgang Fachdidaktik Schulsanitätsdienst wird gemäß dem aktuellen Curriculum bzw. 
Rahmenlehrplan von hierfür qualifizierten Dozierenden an durch den ASB ermächtigten 
Stellen durchgeführt. Gemäß den Vorgaben der DGUV werden die Stellen des ASB durch die 
QSEH zur Durchführung der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften ermächtigt.  

Der Lehrgang Fachdidaktik Schulsanitätsdienst ist mit der Teilnahme bestanden, anschließend 
wir die Teilnahmebescheinigung ausgestellt. 
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Die jeweilige Lehrberechtigung wird nach erfolgreich abgeschlossenem Lehrgang durch den 
Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V. befristet für drei Jahre erteilt. Eine Verlängerung ist 
durch die Teilnahme an einer lehrberechtigungsverlängerten Maßnahme möglich, die von der 
QSEH gemäß den Vorgaben des DGUV-Grundsatzes 304-001 zur Aus- und Fortbildung von 
Lehrkräften ermächtigten Stellen durchgeführt werden und mindestens 8 UE zu fachlichen 
sowie 8 UE zu pädagogischen Themen beinhalten. 
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2.4 Fachdidaktik Kindernotfälle (FEK) 
Der Ausbildungslehrgang Fachdidaktik Kindernotfälle qualifiziert zur Organisation und 
Durchführung von Lehrprogrammen zu Erste Hilfe bei Kindernotfällen (EHK) und Erste Hilfe-
Schulung in Bildungs- und Betreuungseinrichtungen für Kinder (EHB) im Auftrag einer ASB-
Gliederung. 

Voraussetzung 

- Fachdidaktik Erste Hilfe 

Ausbildungsumfang und Lerninhalte 

Der Lehrgang Fachdidaktik Kindernotfälle umfasst 24 Unterrichtseinheiten zu folgenden 
pädagogischen und fachlichen Themen:  

- Unfallgefahren und Prävention 
- Entwicklungsphasen des Kindes  
- Kinder in Notfallsituationen 
- Spezielle Notfälle und Erkrankungen im Kindesalter 
- Themenabgrenzung zu den Lehrprogrammen EHK und EHB 
- Praxistraining zu Maßnahmen der Ersten Hilfe bei Kindernotfällen 
- HLW bei Kindern und Säuglingen 
- Einführung in Lernmedien zu „Kinder lernen Erste Hilfe“ des ASB 

Durchführung 

Der Lehrgang Fachdidaktik Kindernotfälle wird gemäß dem aktuellen Curriculum bzw. 
Rahmenlehrplan von hierfür qualifizierten Dozierenden an durch den ASB ermächtigten 
Stellen durchgeführt. Gemäß den Vorgaben der DGUV werden die Stellen des ASB durch die 
QSEH zur Durchführung der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften ermächtigt.  
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Prüfung 

Der FEK wird mit einer dokumentierten praktischen Prüfung abgeschlossen: 

Praktische Lehrprobe 

Eine praktische bewertete Lehrprobe mit einem Umfang von 20 Minuten zzgl. ausführlichem, 
individuellen Feedback. Die Lehrprobe erfolgt zu einem Thema aus dem Lehrgang „Erste Hilfe 
bei Kindernotfällen (EHK)“ und ist bestanden, wenn mind. 65 % der Punkte erreicht wurden. 

Bei Nichtbestehen der praktischen Lehrprobe kann diese nach Rücksprache mit dem Arbeiter-
Samariter-Bund Deutschland e. V. einmal nach einer Frist von mindestens 14 Tagen und 
innerhalb von sechs Monaten nachgeholt werden. Bei Nichtbestehen der praktischen 
Wiederholungsprüfung ist die Wiederholung des gesamten Lehrgangs notwendig, dieser darf 
bis zu zwei Mal im Ganzen wiederholt werden. 

Erst mit Bestehen wird eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt. Bei Nichtbestehen wird die 
Teilnahme lediglich als Anschreiben bestätigt. 

Die jeweilige Lehrberechtigung wird nach erfolgreich abgeschlossenem Lehrgang durch den 
Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V. befristet für drei Jahre erteilt. Eine Verlängerung ist 
durch die Teilnahme an einer lehrberechtigungsverlängerten Maßnahme möglich, die von der 
QSEH gemäß den Vorgaben des DGUV-Grundsatzes 304-001 zur Aus- und Fortbildung von 
Lehrkräften ermächtigten Stellen durchgeführt werden und mindestens 8 UE zu fachlichen 
sowie 8 UE zu pädagogischen Themen beinhalten. 
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2.5 Fachdidaktik Sanitätshelfer:in (FSHL) 
Der Ausbildungslehrgang Fachdidaktik Sanitätshelfer:in (FSHL) qualifiziert zur Organisation 
und Durchführung von Sanitätshelfer:innen-Lehrgängen (SHL) und der abschließenden 
Prüfung im Auftrag einer ASB-Gliederung oder gemäß entsprechender Landesregelung einer 
ASB-Landesschule. 

Voraussetzungen 

- Fachdidaktik Erste Hilfe 
- Sanitätsdienstliche Ausbildung von mind. 72 UE und abgeschlossener Prüfung 

Sanitätsdienst-Lehrgang (SDL) 

Ausbildungsumfang und Lerninhalte 

Der Lehrgang Fachdidaktik Sanitätshelfer:in umfasst 48 Unterrichtseinheiten zu folgenden 
pädagogischen und fachlichen Themen:  

- Aufbau und Organisation der Sanitätsdienstausbildung im ASB 
- Verhalten der Helfenden im Einsatz 
- Themenabgrenzung zum Lehrprogramm SHL  
- Praxistraining entsprechend der Skill-Listen zum SHL 
- Fallbeispiele im SHL 
- Dokumentation der HLW-Prüfung mit HLW-Gerät 
- Feedback und Kritikgespräch 

Durchführung 

Der Lehrgang Fachdidaktik Sanitätshelfer:in wird gemäß dem aktuellen Curriculum bzw. 
Rahmenlehrplan von hierfür qualifizierten Dozierenden an durch den ASB ermächtigten 
Stellen durchgeführt. Gemäß den Vorgaben der DGUV werden die Stellen des ASB durch die 
QSEH zur Durchführung der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften ermächtigt. 
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Prüfung 

Der FSHL wird mit einer dokumentierten Prüfung, bestehend aus folgenden Teilen, 
abgeschlossen: 

Schriftliche Erfolgskontrolle 

Eine schriftliche Prüfung mit einer Dauer von maximal 45 Minuten. Der schriftliche Teil der 
Prüfung ist bestanden, wenn mindestens 65 % der Fragen richtig beantwortet wurden. Die 
theoriebezogenen Prüfungsfragen beinhalten fachliche und pädagogische Themen, die einen 
direkten Bezug zum Lehrgang haben und sich in freie und Multiple-Choice-Fragen aufteilen. 
Eine einmalige Wiederholung der schriftlichen Prüfung ist nach einer Frist von mindestens 14 
Tagen und innerhalb von sechs Monaten möglich. 

Praktische Lehrprobe 

Eine praktische bewertete Lehrprobe mit einem Umfang von 20 Minuten zzgl. ausführlichem, 
individuellen Feedback. Die Lehrprobe erfolgt zu einem Thema aus dem Sanitätshelfer:innen-
Lehrgang (SHL) und ist bestanden, wenn mind. 65 % der Punkte erreicht wurden.  

Eine Prüfung in HLW im Zweihelfendenverfahren mit Gerät (Beatmungsbeutel) nach 
Checkliste. Die Überprüfung erfolgt an einem Übungsphantom mit Auswertungsmöglichkeit. 
Das Ergebnis ist zu bewerten und zu dokumentieren. Die Prüfung ist bestanden, wenn mind. 65 
% der Punkte erreicht wurden.  

Bei Nichtbestehen der praktischen Lehrprobe und der Prüfung in HLW können diese nach 
Rücksprache mit dem Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V. einmal nach einer Frist von 
mindestens 14 Tagen und innerhalb von sechs Monaten nachgeholt werden. Bei Nichtbestehen 
der praktischen Wiederholungsprüfung bzw. der erneut nicht bestandenen schriftlichen 
Wiederholungsprüfung, ist die Wiederholung des gesamten Lehrgangs notwendig, dieser darf 
bis zu zwei Mal im Ganzen wiederholt werden. 

Der Lehrgang Fachdidaktik Sanitätshelfer:in ist bestanden, wenn beide Prüfungsteile 
erfolgreich abgelegt wurden. Erst mit Gesamtbestehen wird die Teilnahmebescheinigung 
ausgestellt. 

Die jeweilige Lehrberechtigung wird nach erfolgreich abgeschlossenem Lehrgang durch den 
Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V. befristet für drei Jahre erteilt. Eine Verlängerung ist 
durch die Teilnahme an einer lehrberechtigungsverlängerten Maßnahme möglich, die von der 
QSEH gemäß den Vorgaben des DGUV-Grundsatzes 304-001 zur Aus- und Fortbildung von 
Lehrkräften ermächtigten Stellen durchgeführt werden und mindestens 8 UE zu fachlichen 
sowie 8 UE zu pädagogischen Themen beinhalten. 
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2.6 Fachdidaktik Sanitätsdienst (FSDL) 
Der Ausbildungslehrgang Fachdidaktik Sanitätsdienst qualifiziert zur Organisation und 
Durchführung von Sanitätsdienst-Lehrgängen (SDL) und der abschließenden Prüfung im 
Auftrag einer ASB-Gliederung oder gemäß entsprechender Landesregelung einer ASB-
Landesschule. 

Voraussetzung 

- Fachdidaktik Sanitätshelfer:in (FSHL) 

Ausbildungsumfang und Lerninhalte 

Der Lehrgang Fachdidaktik Sanitätsdienst umfasst 40 Unterrichtseinheiten zu folgenden 
pädagogischen und fachlichen Themen:  

- Themenabgrenzung zum Lehrprogramm SDL  
- Praxistraining entsprechend der Skill-Listen zum SDL  
- Unterrichts- und Lehrplangestaltung 
- Verhalten in Notfallsituationen und Einsatznachsorge 

Durchführung 

Der Lehrgang Fachdidaktik Sanitätsdienst wird gemäß dem aktuellen Curriculum bzw. 
Rahmenlehrplan von hierfür qualifizierten Dozierenden an durch den ASB ermächtigten 
Stellen durchgeführt. Gemäß den Vorgaben der DGUV werden die Stellen des ASB durch die 
QSEH zur Durchführung der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften ermächtigt. 

Prüfung 

Der FSDL wird mit einer dokumentierten Prüfung, bestehend aus folgenden Teilen, 
abgeschlossen: 

Schriftliche Erfolgskontrolle 

Eine schriftliche Prüfung mit einer Dauer von maximal 60 Minuten. Der schriftliche Teil der 
Prüfung ist bestanden, wenn mindestens 65 % der Fragen richtig beantwortet wurden. Die 
theoriebezogenen Prüfungsfragen beinhalten fachliche und pädagogische Themen, die einen 
direkten Bezug zum Lehrgang haben und sich in freie und Multiple-Choice-Fragen aufteilen. 
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Eine einmalige Wiederholung der schriftlichen Prüfung ist nach einer Frist von mindestens 14 
Tagen und innerhalb von sechs Monaten möglich. 

Praktische Lehrprobe 

Eine praktische bewertete Lehrprobe mit einem Umfang von 25 Minuten zzgl. ausführlichem, 
individuellen Feedback. Die Lehrprobe erfolgt zu einem Thema aus dem Sanitätsdienst-
Lehrgang (SDL) und ist bestanden, wenn mind. 65 % der Punkte erreicht wurden. 

Bei Nichtbestehen der praktischen Lehrprobe kann diese nach Rücksprache mit dem Arbeiter-
Samariter-Bund Deutschland e. V. einmal nach einer Frist von mindestens 14 Tagen und 
innerhalb von sechs Monaten nachgeholt werden. Bei Nichtbestehen der praktischen 
Wiederholungsprüfung bzw. der erneut nicht bestandenen schriftlichen 
Wiederholungsprüfung, ist die Wiederholung des gesamten Lehrgangs notwendig, dieser darf 
bis zu zwei Mal im Ganzen wiederholt werden. 

Der Lehrgang Fachdidaktik Sanitätsdienst ist bestanden, wenn beide Prüfungsteile erfolgreich 
abgelegt wurden. Erst mit Gesamtbestehen wird die Teilnahmebescheinigung ausgestellt.  

Die jeweilige Lehrberechtigung wird nach erfolgreich abgeschlossenem Lehrgang durch den 
Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V. befristet für drei Jahre erteilt. Eine Verlängerung ist 
durch die Teilnahme an einer lehrberechtigungsverlängerten Maßnahme möglich, die von der 
QSEH gemäß den Vorgaben des DGUV-Grundsatzes 304-001 zur Aus- und Fortbildung von 
Lehrkräften ermächtigten Stellen durchgeführt werden und mindestens 8 UE zu fachlichen 
sowie 8 UE zu pädagogischen Themen beinhalten. 
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2.7 Fachdidaktik betrieblicher Sanitätsdienst (FBS) 
Der Lehrgang Fachdidaktik betrieblicher Sanitätsdienst qualifiziert zur Organisation und 
Durchführung der Aus- und Fortbildung von Betriebssanitäter:innenn (BS) nach dem DGUV-
Grundsatz 304-002 im Auftrag einer ASB-Gliederung. 

Voraussetzungen 

- Sanitäts-/rettungsdienstliche Ausbildung von mind. 160 UE mit abgeschlossener Prüfung 
- Fachdidaktik Sanitätsdienst 

Ausbildungsumfang und Lerninhalte 

Der Lehrgang Fachdidaktik betrieblicher Sanitätsdienst umfasst 24 UE, die sich in 16 UE 
Lehrkräfteschulung und 8 UE Schulung zum Thema „Sicherheit und Gesundheit im Betrieb“ 
aufteilt. Die Themen sind: 

Fachdidaktik betrieblicher Sanitätsdienst:  

- Aufbau und Organisation der Aus- und Fortbildung von Betriebssanitäter:innen nach 
aktuellen Rahmenlehrplänen 

- Rechtsfragen 
- Gefahrengut und persönliche Schutzausstattung (PSA) 
- Umgang mit betriebssanitätsdienstlichen Unterlagen und Verfahren 
- Medien und Bezugsquellen für relevante Lehrprogramme 

 
Schulung zum Thema „Sicherheit und Gesundheit im Betrieb“: 

- Rechtsgrundlagen im Arbeitsschutz 
- Arbeitsmedizinische Vorsorge 
- Gefahrenstoffe, Brandschutz 
- Organisation des betrieblichen Arbeitsschutzes und Arbeitsstätten 

Durchführung 

Der Lehrgang Fachdidaktik betrieblicher Sanitätsdienst wird gemäß dem aktuellen Curriculum 
bzw. Rahmenlehrplan von hierfür qualifizierten Dozierenden an durch den ASB ermächtigten 
Stellen durchgeführt. Gemäß den Vorgaben der DGUV werden die Stellen des ASB durch die 
QSEH zur Durchführung der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften ermächtigt. 
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Prüfung 

Der FBS wird mit einer dokumentierten schriftlichen Prüfung abgeschlossen: 

Schriftliche Erfolgskontrolle 

Eine schriftliche Prüfung mit einer Dauer von maximal 30 Minuten. Der schriftliche Teil der 
Prüfung ist bestanden, wenn mindestens 65 % der Fragen richtig beantwortet wurden. Die 
theoriebezogenen Prüfungsfragen beinhalten fachliche und pädagogische Themen, die einen 
direkten Bezug zum Lehrgang haben und sich in freie und Multiple-Choice-Fragen aufteilen.  

Eine einmalige Wiederholung der schriftlichen Prüfung ist nach einer Frist von mindestens 14 
Tagen und innerhalb von sechs Monaten möglich. Bei Nichtbestehen der 
Wiederholungsprüfung ist die Wiederholung des gesamten Lehrgangs notwendig, dieser darf 
bis zu zwei Mal im Ganzen wiederholt werden. 

Erst mit Bestehen wird eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt. Bei Nichtbestehen wird die 
Teilnahme lediglich als Anschreiben bestätigt. 

Die jeweilige Lehrberechtigung wird nach erfolgreich abgeschlossenem Lehrgang durch den 
Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V. befristet für drei Jahre erteilt.  

Eine Verlängerung ist durch die Teilnahme an einer Fortbildung für Betriebssanitäter:innen mit 
mind. 24 UE zu fachlichen und pädagogischen Themen möglich, die von der QSEH gemäß den 
Vorgaben des DGUV-Grundsatzes 304-002 zur Aus- und Fortbildung von Lehrkräften 
ermächtigten Stellen durchgeführt werden und mindestens 16 UE zu fachlichen sowie 8 UE zu 
pädagogischen Themen beinhalten. 
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2.8 Fachdidaktik Erste Hilfe am Tier 
Der Ausbildungslehrgang Fachdidaktik Erste Hilfe am Tier qualifiziert zur Organisation und 
Durchführung von Lehrprogrammen wie z.B. Erste Hilfe am Hund und Erste Hilfe an der Katze 
o.Ä. im Auftrag einer ASB-Gliederung. 

Voraussetzung 

- Pädagogische Basisqualifikation 

Ausbildungsumfang und Lerninhalte 

Der Lehrgang Fachdidaktik Erste Hilfe am Tier umfasst 16 Unterrichtseinheiten in Präsenz und 
ggf. weitere Unterrichtseinheiten Online zu folgenden pädagogischen und fachlichen Themen:  

- Anatomie und Physiologie und spezielle Verhaltensweisen 
- Konzeption und Lehrinhalte des jeweiligen Programms 
- Medien und Materialien zur Durchführung 
- Training praktische Maßnahmen  

Durchführung 

Der Lehrgang Fachdidaktik Erste Hilfe am Tier wird gemäß dem aktuellen Rahmenlehrplan von 
hierfür qualifizierten Dozierenden an durch den ASB ermächtigten Stellen durchgeführt. 
Gemäß den Vorgaben der DGUV werden die Stellen des ASB durch die QSEH zur Durchführung 
der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften ermächtigt. 

Der Lehrgang Fachdidaktik Erste Hilfe am Tier ist mit der Teilnahme bestanden, anschließend 
wir die Teilnahmebescheinigung ausgestellt. 

Hinweis: Dieser Lehrgang verlängert nicht die Lehrberechtigung.  
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3 Fortbildung Lehrkraft Erste Hilfe (FXX) 
Die Fortbildungsprogramme für Lehrkräfte ermöglichen mit einem Umfang von 8 UE zu 
pädagogischen Themen und 8 UE zu fachlichen Themen die Verlängerung aller bestehender 
Lehrberechtigungen (LB1, LB2, LB3, LB4 und LB5). 

Eine Ausnahme stellt lediglich die gesonderte Fortbildungspflicht für die Lehrberechtigung 
LB4Plus dar (vgl. Kapitel 4.2). 

Die Lerninhalte werden fortlaufend und spätestens alle 2 Jahre mit Blick auf 
verbandsorganisatorische Änderungen sowie aktuelle notfallmedizinische und pädagogische 
Themen aktualisiert. 

Durchführung 

Die Durchführung des jeweiligen Fortbildungsprogramms wird gemäß dem aktuellen 
Curriculum bzw. Rahmenlehrplan von hierfür qualifizierten Dozierenden an durch den ASB 
ermächtigten Stellen durchgeführt. Gemäß den Vorgaben der DGUV werden die Stellen des ASB 
durch die QSEH zur Durchführung der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften ermächtigt 

Der Lehrgang Fortbildung Lehrkraft Erste Hilfe ist mit der Teilnahme bestanden, anschließend 
wir die Teilnahmebescheinigung ausgestellt. 
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4 Weiterbildungen 

4.1 Mentoring in der Erste-Hilfe-Ausbildung (WZM) 
Der Lehrgang Mentoring in der Erste-Hilfe-Ausbildung qualifiziert zur Organisation und 
Durchführung von Mentoring-Programmen für angehende Lehrkräfte in der Erste-Hilfe-Aus- 
und Fortbildung und externen Lehrkräften im Auftrag einer ASB-Gliederung. 

Voraussetzungen 

- Fachdidaktik Erste Hilfe mit einem Jahr Erfahrung  
- Nach der Mentoringphase 2 sind mind. fünf eigenständig durchgeführte Kurse (z.B. Erste-

Hilfe-Ausbildung oder Erste-Hilfe-Fortbildung) nachzuweisen. 

Weiterbildungsumfang und Lerninhalte 

Der Lehrgang Mentoring in der Erste-Hilfe-Ausbildung umfasst 24 UE zu folgenden Themen:  

- Einführung in das Mentoring-Programm des ASB 
- Lerninhalte und Ablauf des Lehrgangs Fachdidaktik Erste Hilfe 
- Lehrdemonstration und Übungsüberwachung zu praktischen Maßnahmen aus der Erste-

Hilfe-Ausbildung und Erste-Hilfe-Fortbildung 
- Aktuelle Medien und Methoden in der Erste-Hilfe-Ausbildung und Erste-Hilfe-Fortbildung 
- Grundlagen zur Unterrichtsbegleitung neuer Lehrkräfte 

Durchführung 

Der Lehrgang Mentoring in der Erste-Hilfe-Ausbildung wird von hierfür qualifizierten 
Dozierenden an durch den ASB ermächtigten Stellen durchgeführt. Gemäß den Vorgaben der 
DGUV werden die Stellen des ASB durch die QSEH zur Durchführung der Aus- und Fortbildung 
von Lehrkräften ermächtigt. 

Der Lehrgang Mentoring in der Erste-Hilfe-Ausbildung ist mit der Teilnahme bestanden, 
anschließend wir die Teilnahmebescheinigung ausgestellt. 
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4.2 Prüfungsverfahren 
Der Lehrgang Prüfungsverfahren qualifiziert zur Durchführung von Leistungsüberprüfungen 
im Rahmen von Aus- und Fortbildungsprogrammen. Teilnehmende sind dann, in Kombination 
mit dem jeweiligen Fachmodul, dazu berechtigt Prüfungen durchzuführen. 

Voraussetzung 

- Fachdidaktik Erste Hilfe 

Weiterbildungsumfang und Lerninhalte 

Der Lehrgang Prüfungsverfahren umfasst 20 UE zu folgenden Inhalten: 

- Grundprinzipien und Rahmenbedingungen für Prüfungen 
- Zusammenstellung der Prüfungsteams 
- Durchführen von schriftlichen Erfolgskontrollen 
- Bewertungsverfahren und –Systeme 
- Feedback und Kritikgespräch 

Durchführung 

Der Lehrgang Prüfungsverfahren wird gemäß dem aktuellen Curriculum bzw. Rahmenlehrplan 
von hierfür qualifizierten Dozierenden an durch den ASB ermächtigten Stellen durchgeführt. 
Gemäß den Vorgaben der DGUV werden die Stellen des ASB durch die QSEH zur Durchführung 
der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften ermächtigt.  

Der Lehrgang Prüfungsverfahren ist mit der Teilnahme bestanden, anschließend wir die 
Teilnahmebescheinigung ausgestellt. 

Hinweis: Dieser Lehrgang verlängert nicht die Lehrberechtigung.  
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5 Mentoring 
Es gibt drei Mentoringphasen im ASB, die für die Breiten- und Sanitätsdienstausbildung 
relevant sind. Für die Ausbildung als Erste-Hilfe-Lehrkraft sind die Mentoringphasen 1 und 2 
relevant. Die dritte Mentoringphase bezieht sich auf die Anerkennung der Lehrberechtigung 
externer Lehrkräfte, die ihre Ausbildung bei einer anderen ermächtigten Stelle absolviert 
haben. 

Die Mentoringphase 1 findet vor dem Besuch der Fachdidaktik Erste Hilfe statt. Der/die Mentee 
hospitiert dabei in mehreren Lehrgängen – mindestens in je zwei Kursen der Erste-Hilfe-
Ausbildung und der Erste-Hilfe-Fortbildung. Die Begleitung erfolgt durch geschulte 
Mentor:innen. Die Hospitation wird dokumentiert und ist Voraussetzung für die Teilnahme am 
Lehrgang Fachdidaktik Erste Hilfe. 

Die Mentoringphase 2 findet nach dem erfolgreichen Abschluss des Lehrgangs Fachdidaktik 
Erste Hilfe statt. Sie wird dokumentiert und in den Gliederungen vorgehalten. Zielt dieser Phase 
ist es, die Nachbereitung der ersten eigenständig durchgeführten Kurse durch Mentor:innen zu 
begleiten. In dieser Phase sind mind. zwei Kurse eigenständig durchzuführen. 

Die Mentoringphase 3 richtet sich an externe Lehrkräfte, die ihre gültige Lehrberechtigung bei 
einer anderen ermächtigten Stelle erworben haben. Die ermächtigte Stelle im ASB bestätigt, 
dass die neue Lehrkraft durch eine:n Mentor:in in die ASB-Ausbildungsunterlagen eingewiesen 
wurde und an einer Hospitation eines Lehrgangs (Erste-Hilfe-Ausbildung/ Erste-Hilfe-
Fortbildung) teilgenommen hat.  
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6 Anerkennungen  
Im ASB gelten grundsätzlich die von der DGUV vorgegebenen Regelungen zur Anerkennung. 

Dabei wird zwischen verschiedenen Formen unterschieden, wie pädagogischen 
Anerkennungen im Rahmen der Pädagogischen Basisqualifikation (PBQ) und medizinische 
Anerkennungen im Rahmen der Fachdidaktik Erste Hilfe sowie Anerkennungen für extern 
ausgebildete Erste-Hilfe-Lehrkräfte.  

Pädagogische Basisqualifikation (PBQ) 

Nachfolgende Qualifikationen werden als pädagogische Qualifikationen anerkannt. Die 
Anerkennung bezieht sich ausschließlich auf die pädagogische Voraussetzung, weitere 
erforderliche Voraussetzungen bleiben davon unberührt: 

- Erfolgreich abgeschlossenes pädagogisches Studium 
- Erfolgreich abgeschlossenes humanmedizinisches Studium 
- Eine vergleichbare pädagogische Qualifikation (nachweislich mind. 200 UE), z.B. 

Praxisanleiter:in, Lehrer:in im Quereinstieg, Fachlehrer:in oder Dozent:in im 
Gesundheitswesen 

Fachdidaktik Erste Hilfe 

Nachfolgende Qualifikationen werden als medizinische Voraussetzungen anerkannt. Liegt der 
Abschluss der Qualifikation mehr als drei Jahre zurück, ist der Nachweis von mindestens 16 UE 
Fortbildung innerhalb der letzten drei Jahre erforderlich. Der Ausbildungszeitraum und die  
-dauer sind in jedem Fall anzugeben. Die Anerkennung ersetzt ausschließlich die medizinische 
Voraussetzung, die Pädagogische Basisqualifikation (PBQ) ist dennoch zu absolvieren: 

- Ausbildung im Sanitätsdienst, z.B. Sanitäter:in (48 UE), Betriebssanitäter:in mind. 
Grundausbildung (63 UE) 

- Rettungsdienstliche Qualifikationen, z.B. Rettungshelfer:in, -sanitäter:in, -assistent:in oder 
Notfallsanitäter:in 

- Verschiedene berufliche Qualifikationen, z.B. Gesundheits- und (Kinder-)Krankenpfleger:in 
bis 2020; Human- oder Zahnmediziner:in mir Approbation; generalistische Pflegeausbildung 
ab 2020, Physiotherapeut:in nach Phys Th-APrV (lt. Bescheinigung), Masseur:in/medizinische 
Bademeister:in nach MB-APrV (lt. Bescheinigung), medizinische Fachangestellte 
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Diese Qualifikationen werden nicht als medizinische Voraussetzung anerkannt:  

- Medizinisch Technische Assistent:in (MTA) 
- Pharmazeutisch Technische Assistent:in (PTA) 
- Zahnmedizinische Fachangestellte 
- Ergotherapeut:in 
- Logopäde:in 
- Altenpfleger:in bis 2020 
- Krankenpflegehelfer:in 
- Heilpraktiker:in 
- Rettungsschwimmer:in 

Anerkennung externer Lehrkräfte 

Die Ausbildung zur Erste-Hilfe-Lehrkraft, die bei einer anderen ermächtigten Stelle absolviert 
wurde, kann vollständig anerkannt werden.  

Vor dem Einsatz als ASB-Lehrkraft ist, neben der Mentoringphase 3, die Anerkennung beim 
Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V. zu beantragen. Hierfür ist die Zustimmung des 
jeweiligen Landesverbandes erforderlich. Die Fachkreisvertretung leitet die Unterlagen zur 
Anerkennung an den Fachbereich Bevölkerungsschutz des ASB-Bundesverbandes weiter, der 
die Anerkennung ausspricht.  


